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Geschichte der Pädagogik und des Bildungswesens 
 
���F�Y��&KU��  6RNUDWHV (469-399) begründet im Dialog mit seinen Schülern die 

mäeutische Methode des Hinterfragens bis zur Aporie. 

��F�Y��&KU��  0��7HUHQWLXV�9DUUR (116-27) gibt in seiner Enzyklopädie eine 

Übersicht der sieben freien Künste. 

��F�  4XLQWLOLDQ (35-90) beschreibt in der ,QVWLWXWLR�RUDWRULD die 

Erziehung des Redners und stellt dazu pädagogische und 

didaktische Überlegungen an. 

����  $DFKHQHU�6\QRGH. Karl der Große legt fest, dass die Kloster- 

und Domschulen vermehrt und Prüfungen für das geistliche Amt 

eingeführt werden sollen. Gründung der Aachener Domschule 

(schola palatina) unter dem Einfluss angelsächsischer Lehrer, 

darunter Alkuin und Paulus Diaconus. Neugründung von Schulen 

in Reims und Tours. Schullektüre: lateinische Grammatik nach 

Donatus und Priscianus, lateinische Klassiker (Vergil, Cicero). 

Schulgründungen am Rhein durch Hrabanus Maurus (780-856), 

den praeceptor germaniae.   

�����  Gründung der Universität Bologna 

�����  Gründung der Universität Bologna 

�����  Gründung der Universität Prag 

������  Gründung der Universität Wien 

�����  Gründung der Universität Heidelberg 

�����  Gründung der Universität Erfurt 

�����  Gründung der Universität Leipzig 

�����  Gründung der Universität Rostock 

�����  Gründung der Universität Greifswald 

�����  Gründung der Universität Basel 

�����  Gründung der Universität Ingolstadt 

�����  Gründung der Universität Trier 

�����  Gründung der Universitäten Tübingen durch Eberhard IV. im 

Barte. Gründung der Universität Mainz. 

�����  Gründung der Universität in Wittenberg 

�����  3KLOLSS�0HODQFKWKRQ (1497-1560) hält seine Wittenberger 
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Antrittsvorlesung. 

�����  Schulgründung in Magdeburg. 

�����  Gründung einer Gelehrtenschule in Eisleben. 

�����  Gründung einer Gelehrtenschule in Nürnberg. 

�����  Philipp Melanchthon gründet die erste protestantische Universität 

in Marburg,  

�����  .XUVlFKVLVFKH�6FKXORUGQXQJ. 

�����  Martin Luther fordert nach dem finanziell begründeten Niedergang 

der Universitäten  eine Einführung des Schulzwangs. Philipp 

Melanchthon legt mit seiner $XJXVWDQD die Grundlage für eine 

protestantische Dogmatik. 

�����  Johannes Calvin veröffentlicht seine ,QVWLWXWLR�UHOLJLRQLV�

FKULVWLDQDH eine bedeutende protestantische Dogmatik.�$QJHOD�

0HULFL gründet den Orden der Ursulinerinnen, die sich in der 

Folge besonders der Unterweisung der Mädchen annehmen. 

�����  Gründung des &ROOHJLXP�5RPDQXP der Jesuiten in Rom als 

Ausbildungsstätte für Ordensleute. 

�����  Gründung des &ROOHJLXP�*HUPDQLFXP der Jesuiten in Rom 

eigens für die Ausbildung deutscher Ordensmänner im Kampf 

gegen die Reformation. 

�����  3HWUXV�&DQLVLXV (1521-1597), Jesuitenbruder und der 

„katholische Melanchthon“, schreibt seinen Katechismus 6XPPD�

GRFWULQD�FKULVWLDQDH. 

�����  Gründung der Universität Jena. 

�����  :�UWWHPEHUJLVFKH�6FKXORUGQXQJ. 

�����  Gründung der Universität Helmstedt. 

�����  Gründung der $FFDGHPLD�GHOOD�&UXVD in Florenz als 

Gesellschaft zur Pflege toskanischer Sprache und Dichtung. 

�����  Gründung des &ROOHJLXP�LOOXVWUH in Tübingen. 

�����  Die 6WUD�EXUJHU�.LUFKHQRUGQXQJ formuliert eine gesetzliche 

Schulpflicht und regelt die Ausbildung der unterrichtenden Küster. 

�����  Veröffentlichung der 5DWLR�DWTXH�LQVWLWXWLR�VWXGLRUXP, der 

allgemeinen Studienordnung der Jesuiten. Gründung des 

0DXULWDQXP in Kassel. 
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�����  Schulordnung von Anhalt-Bernburg. 

�����  :ROIJDQJ�5DWNH (lat. Ratichius, 1571-1635) schlägt in Frankfurt 

den versammelten Reichständen eine neue Lehrart vor, die 

psychologisch begründeten Unterricht nach der Ordnung der 

Natur für alle Kinder leisten soll. Wichtig sind ihm Konzentration 

(nur vier Stunden pro Tag) und häufige Wiederholung, der 

Schüler ist zum Schweigen verurteilt. 

�����  Der Jesuitenorden umfasst 372 Kollegien, darunter auch Schulen 

in Südamerika und Ostasien. 

�����  Gründung der Fruchtbringenden Gesellschaft in Weimar, die sich 

um die Pflege der deutschen Sprache und Dichtung bemüht. 

�����  :HLPDUHU�6FKXORUGQXQJ, 

�����  0DUWLQ�2SLW] veröffentlicht mit 9RQ�GHU�'HXWVFKHQ�3RHWHUH\ die 

erste wichtige Poetik der deutschen Dichtkunst.  

�����  -RKDQQ�$PRV�&RPHQLXV (tsch. Komensky, 1592-1670) 

veröffentlicht die -DQXD�OLQJXDUXP�UHVHUWD (dt. $XIJHVFKORVVHQH�

3IRUWH�]X�GHQ�6SUDFKHQ), einen umfangreichen Thesaurus in 100 

Kapiteln. 

�����  Johann Amos Comenius legt in seiner 'LGDFWLFD�PDJQD (dt. 

*UR�H�8QWHUULFKWVOHKUH) seine Unterrichtsprinzipien dar. 

�����  Das ,QIRUPDWRULXP�GHU�0XWWHUVFKXO von Johann Amos Comenius 

erscheint in deutscher Sprache, das sich mit 

Erziehungsmethoden für die frühe Kindheit befasst. 

�����  *RWKDLVFKHU�6FKXOPHWKRGXV, von Rektor Reyher für Ernst den 

Frommen, einen Ratichianer, entworfen: Versäumnisgebühren, 

vier Wochen Ferien im Jahr, Einführung eines Lese- und eines 

Rechenbuchs. 

�����  Braunschweig-Wolfenbütteler Schulordnung. 

�����  Württembergische Schulordnung. Braunschweig-Lüneburger 

Schulordnung. 

�����  Gründung der Ritterakademie in Kolberg. 

�����  Gründung der Ritterakademie in Lüneburg. 

�����  (UQVW�GHU�)URPPH, Herzog von Gotha,  richtet für Schulabgänger 

einen wöchentlich dreistündigen Fortbildungsunterricht ein.  
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�����  Johann Amon Comenius gibt den 2UELV�VHQVXDOLXP�SLFWXV (dt. 'LH�

JHPDOWH�:HOW) heraus. Das bebilderte Lehrbuch beherrscht für 

hundert Jahre den Schulunterricht.�0DJGHEXUJHU�6FKXORUGQXQJ, 

stark von der Didaktik Johann Amos Comenius’ geprägt. 

�����  3KLOLSS�-DNRE�6SHQHU (1635-1705) richtet Collegia pietatis, Zirkel 

für eine bessere Gestaltung des christlichen Lebens. 

�����  Jakob Spener veröffentlicht 3LD�GHVLGHULD, die Programmschrift 

des deutschen Pietismus. 

�����  Gründung der Ritterakademie in Halle. 

�����  Gründung der Ritterakademie in Wolfenbüttel.�)UDQoRLV�GH�

6DOLJQDF�GH�OD�0RWKH�)pQpORQ (1651-1715) veröffentlicht seine 

(GXFDWLRQ�GHV�ILOOHV, die Fragen der Mädchenerziehung 

behandelt. 

�����  Gründung der Universität Halle unter Mitwirkung von Christian 

7KRPDVLXV (1655-1728), der als einer der ersten Vorlesungen in 

deutscher Sprache hält. 

�����  $XJXVW�+HUPDQQ�)UDQFNH (1663-1727) plant und errichtet in 

Halle sein berühmtes Waisenhaus nach den pädagogischen 

Grundsätzen des Pietismus. 

�����  Gründung der Ritterakademie in Erlangen. Fénélon veröffentlicht 

seinen Erziehungsroman /HV�DYHQWXUHV�GH�7pOpPDTXH. 

�����  August Francke verfasst mit .XU]HU�XQG�HLQIlOWLJHU�8QWHUULFKW��ZLH�

GLH�.LQGHU�]XU�ZDKUHQ�*RWWVHOLJNHLW�XQG�FKULVWOLFKHU�.OXJKHLW�

DQ]XI�KUHQ�VLQG die pädagogische Hauptschrift des Pietismus. 

�����  Gründung der Ritterakademie in Brandenburg. 

�����  Gründung der Ritterakademie in Berlin. 

�����  &KULVWRSK�6HPOHU regt in seiner Schrift Nützliche Vorschläge die 

Gründung einer „mathematischen und mechanischen realschule“ 

an.  

�����  Gründung der Ritterakademie in Liegnitz. 

�����  -RKQ�/RFNHs (1632-1704) Erziehungstraktat (LQLJH�*HGDQNHQ�

�EHU�GLH�(U]LHKXQJ erscheint in deutscher Sprache. 

�����  Gründung der Ritterakademie in Ettal. 

�����  )ULHGULFK�:LOKHOP�,� YRQ�3UHX�HQ erlässt die $OOJHPHLQH�



Martin Baier 5 Materialien  
 

 
www.pangloss.de 21.02.2005 martin@pangloss.de 

SUHX�LVFKH�6FKXORUGQXQJ.  

�����  Friedrich Wilhelm I. von Preußen dekretiert die allgemeine 

Schulpflicht in Preußen. 

�����  Daniel Defoe veröffentlicht in London seinen erbaulichen 

Abenteuerroman 5RELQVRQ�&UXVRH.  

�����  1LNRODXV�/XGZLJ�*UDI�YRQ�=LQ]HQGRUI gründet zu Herrnhut in 

der Lausitz die Freikirche der Brüdergemeinde, die sich in 

Erziehung und Mission pietistischen Prinzipien verpflichtet. 

�����  In Stettin wird das HUVWH�GHXWVFKH�/HKUHUVHPLQDU gegründet. 

�����  Friedrich Wilhelm I. von Preußen verabschiedet die 3ULQFLSLD�

UHJXODWLYD zur Förderung und Regulierung der Landschulen. Allein 

Ostpreußen werden über 1000 Schulen gegründet. 

�����  Gründung der Ritterakademie in Hildburghausen. 

�����  Gründung der technischen Hochschule zu Braunschweig. 

�����  -RKDQQ�-XOLXV�+HFNHU richtet in Berlin eine Ökonomisch-

mathematische Realschule ein, gefördert von Friedrich Wilhelm I.��

�����  -HDQ�-DFTXHV�5RXVVHDX (1712-1778) behauptet in seinem als 

Preisschrift eingereichten ersten 'LVFRXUV, der Fortschritt der 

Wissenschaften und Künsten verderbe die menschliche Seele; im 

zweiten 'LVFRXUV�VXU�O¶LQHJDOLWp�SDUPL�OHV�KRPPHV von 1753 stellt 

er der aufgewerteten Natur die Kultur als Fluch der Menschheit. 

Der natürlichen Selbstliebe (amour de soi) setzt er die aus dem  

Eigentum abgeleitete Eigenliebe (amour propre) gegenüber.   

�����  Schulverordnung in Braunschweig. 

�����  Schulverordnung in Wolfenbüttel. 

�����  Hans Kaspar Hirzel, ein Schweizer Arzt, gibt 'LH�:LUWVFKDIW�HLQHV�

SKLORVRSKLVFKHQ�%DXHUQ heraus, ein Buch zur Aufklärung der 

breiten Massen. 

�����  Preußisches General-Landschul-Regiment. 

�����  Preußisches General-Landschul-Reglement mit Bestimmungen 

für Schlesien, erarbeitet von Abt -RKDQQ�,JQD]�YRQ�)HOELJHU 

(1724-1788). Die Bergakademie Freiberg in Sachsen wird 

gegründet. 

�����  -RKDQQ�%HUQKDUG�%DVHGRZ (1724-1790) veröffentlicht unter 
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dem Titel 9RUVWHOOXQJ�DQ�0HQVFKHQIUHXQGH�XQG�YHUP|JHQGH�

0lQQHU��EHU�6FKXOHQ�XQG�6WXGLHQ�XQG�LKUHQ�(LQIOX��LQ�GLH�

|IIHQWOLFKH�:RKOIDKUW��PLW�HLQHP�3ODQ�HLQHV�(OHPHQWDUEXFKV�GHU�

PHQVFKOLFKHQ�(UNHQQWQLV�einen kompletten Reformplan für das 

Schulwesen. 1770 erscheint zusätzlich ein 0HWKRGHQEXFK, 1774 

ein (OHPHQWDUZHUN. 

�����  Jean-Jacques Rousseau legt in seinem Erziehungsroman (PLOH�

RX�O¶pGXFDWLRQ die Grundzüge seiner negativen Pädagogik dar, 

einer weitgehend natürlichen Erziehung, und entdeckt das Kind 

als Kind. -RKDQQ�+HLQULFK�3HVWDOR]]L (1746-1827) richtet das 

Gut Neuhof als Aufbewahrungsanstalt verwahrloster Landkinder 

ein. Der evangelische Pfarrer Johann Friedrich Oberlin richtet im 

Elsass Kleinkinderschulen ein. 

�����  Schulverordnungen in Bayern und Würzburg. 

�����  In Dessau eröffnet Johann Basedow das 3KLODQWURSLQ als 

pädagogische Musteranstalt. Mainzer Schulreglement. 

�����  )ULHGULFK�(EHUKDUG�YRQ�5RFKRZ (1734-1805), Gutsherr auf 

Reckahn in Brandenburg, veröffentlicht sein Lehrerhandbuch 

9HUVXFK�HLQHV�6FKXOEXFKHV�I�U�.LQGHU�GHU�/DQGOHXWH�RGHU�]XP�

*HEUDXFK�LQ�'RUIVFKXOHQ. 

�����  Der Papst löst den Jesuitenorden auf. 

�����  Johann Ignaz von Felbiger ordnet das gesamte österreichische 

Schulwesen, das dem Staat Josephs II. unterstellt wird. 

Würzburger Schulreglement. 

�����  Friedrich Eberhard von Rochow veröffentlicht den .LQGHUIUHXQG, 

den Urahn aller Schullesebücher. 

�����  Ferdinand Kindermann fördert als Aufseher des böhmischen 

Schulwesens das Volksschulwesen. 

�����  (UQVW�&KULVWLDQ�7UDSS (1745-1818) wird auf den eben 

gegründeten Lehrstuhl für Pädagogik an der Universität Halle 

berufen.  

�����  -RKDQQ�+HLQULFK�&DPSH (1746-1818) veröffentlicht seinen an 

Defoe angelehnten Erziehungsroman 5RELQVRQ�GHU�-�QJHUH. 

Ernst Christian Trapp veröffentlicht mit dem Versuch einer 
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Pädagogik eines der ersten wissenschaftlich begründenden 

Werke der Pädagogik. Nach dem wirtschaftlichen 

Zusammenbruch seiner Neuhofer Projekte verfasst Heinrich 

Pestalozzi die $EHQGVWXQGH�HLQHV�(LQVLHGOHUV. 

�����  Der preußische Minister =HGOLW] führt am Friedrich-Werderschen 

Gymnasium in Berlin einen gymnasialen Lehrplan ein. Heinrich 

Pestalozzi veröffentlicht seine sozialrechtliche Schrift hEHU�

*HVHW]JHEXQJ�XQG�.LQGHUPRUG. 

�����  Johann Heinrich Campe veröffentlicht Theophron, oder der 

erfahrene Ratgeber für die unerfahrene Jugend. 

�����  &KULVWLDQ�*RWWKLOI�6DO]PDQQ (1744-1811), ein Mitarbeiter 

Basedows in Dessau, gründet seine reformierte Erziehungsanstalt 

in Schnepfental (Thüringen), in der besonders Werk- und 

Leibeserziehung ein besonderes Gewicht haben. 

�����  Rudolph Zacharias Becker veröffentlicht das 1RW��XQG�

+LOIVE�FKOHLQ�I�U�%DXHUVOHXW, eine frühe Schrift zur Volksbildung. 

Johann Heinrich Campes 9lWHUOLFKHU�5DW�DQ�PHLQH�7RFKWHU 

erscheint. Am Friedrich-Werderschen Gymnasium zu Berlin wird 

ein Lehrerseminar eingerichtet. Durch die Einrichtung des 

Oberschulkollegiums wird die preußische Schulverwaltung 

zentralisiert. Heinrich Pestalozzi gibt den letzten Teil von /LHQKDUG�

XQG�*HUWUXG heraus, seines erzieherischen Volksromans. 

�����  Zedlitz führt in Preußen das Abiturientenexamen ein. Friedrich 

August Wolff richtet in Halle sein Philologisches Seminar zur 

Lehrerausbildung ein. 

�����  Die Herausgabe der $OOJHPHLQHQ�5HYLVLRQ�GHV�JHVDPWHQ�6FKXO��

XQG�(U]LHKXQJVZHVHQV in sechzehn Bänden mit Beiträgen von 

Campe, Salzmann, Trapp, Schummel und Gedike ist 

abgeschlossen. 

�����  -RKDQQ�*RWWIULHG�+HUGHU (1744-1803) schreibt seine %ULHIH�]XU�

%HI|UGHUXQJ�GHU�+XPDQLWlW. Herder wirkt in Weimar als Leiter des 

Schulwesens; aus dieser Zeit stammen seine 6FKXOUHGHQ. 

Wilhelm von Humboldt veröffentlicht seine 7KHRULH�GHU�%LOGXQJ�

GHV�0HQVFKHQ. 
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�����  Christian Gotthilf Salzmann veröffentlicht den Roman .RQUDG�

.LHIHU, der ein bäuerliches Publikum über Erziehungsfragen 

unterrichtet; in seinem Frühwerk .UHEVE�FKOHLQ�RGHU�$QZHLVXQJ�

]X�HLQHU�XQYHUQ�QIWLJHQ�.LQGHUHU]LHKXQJ (1777) prangert er 

satirisch missliche Zustände in der Kindeserziehung seiner Zeit 

an. In Preußen erklärt das Allgemeine Landrecht sämtliche 

Schulen und Hochschulen zu Staatsanstalten. Das 

polytechnische Institut in Paris wird gegründet. 

�����  )ULHGULFK�6FKLOOHU (1759-1805) gibt seine %ULHIH�hEHU�GLH�

lVWKHWLVFKH�(U]LHKXQJ�GHV�0HQVFKHQ heraus.  

�����  Heinrich Pestalozzi veröffentlicht sein philosophisches Hauptwerk 

0HLQH�1DFKIRUVFKXQJHQ��EHU�GHQ�*DQJ�GHU�1DWXU in der 

Entwicklung des Menschengeschlechts. 

�����  Im 6WDQVHU�%ULHI fasst Pestalozzi seine erzieherischen 

Grundgedanken zusammen und reflektiert sein Wirken im 

Waisenhaus zu Stans. 

�����  Einrichtung des technischen Instituts in Prag. 

�����  In :LH�*HUWUXG�LKUH�.LQGHU lehrt formuliert Heinrich Pestalozzi sein 

bekanntes Diktum von der Bildung von Herz und Hand. 

�����  An den preußischen Schulen werden Schüler aller Konfessionen 

zugelassen, auch jüdische Schüler.  

�����  Der evangelische Theologe )ULHGULFK�+HLQULFK�&KULVWLDQ�

6FKZDU] (1766-1837) sein Lehrbuch der Pädagogik und Didaktik. 

)ULHGULFK�)U|EHO (1782-1852) nimmt seine erste Lehrtätigkeit auf. 

�����  -HDQ�3DXO (1763-1825) verfasst seine /HYDQD�RGHU�(U]LHKOHKUH, 

die sich besonders mit der Psychologie des Kindes und des 

kindlichen Spiels befasst. -RKDQQ�)ULHGULFK�+HUEDUW (1776-1841) 

veröffentlicht seine $OOJHPHLQH�3lGDJRJLN. Christian Gotthilf 

Salzmann veröffentlicht sein $PHLVHQE�FKOHLQ, das er der 

Erziehung der Erzieher widmet. 

�����  Friedrich Schwarz gründet das pädagogische Universitätsseminar 

in Heidelberg. 

�����  Das preußische Oberschulkollegium wird in eine „Sektion für den 

Kultus und öffentlichen Unterricht“ umgewandelt. In Bayern vertritt 
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Friedrich Immanuel Niethammer mit seiner Schrift 'HU 6WUHLW�GHV�

3KLODQWKURSLVPXV�XQG�+XPDQLVPXV neuhumanistische Positionen 

und veröffentlicht das $OOJHPHLQH�1RUPDWLY�I�U�%D\HUQ, das die 

Aufteilung der Schulen in einen Realschulbereich und einen 

Bereich der humanistischen Bildung vorsah. Friedrich 

Schleiermacher veröffentlicht Gelegentliche Gedanken über 

Universitäten in deutschem Sinn. 

�����  :LOKHOP�YRQ�+XPEROGW�(1767-1835) leitet die Umgestaltung des 

preußischen Schulwesens, verfasst den Königsberger und den 

Litauischen Schulplan.  

�����  In Preußen wird eine eigene Prüfung für das Lehramt in 

Gymnasien eingeführt. Wilhelm von Humboldt verfasst hEHU�GLH�

LQQHUH�XQG�lX�HUH�2UJDQLVDWLRQ�GHU�K|KHUHQ�ZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�

$QVWDOWHQ�LQ�%HUOLQ. Wilhelm von Humboldt gründet die Berliner 

Universität und schafft damit das Vorbild für die modernen 

Universitäten in Deutschland. 

�����  Gründung der Universität Breslau. 

�����  In Preußen wird unter der Federführung Wilhelm von Humboldts 

eine Reifeprüfungsordnung erlassen. 

�����  )ULHGULFK�(UQVW�'DQLHO�6FKOHLHUPDFKHU�(1768-1834) hält die 

erste seiner Berliner Vorlesungen über Pädagogik. 

�����  Einrichtung eines technischen Instituts in Wien. 

�����  -RKDQQ�:LOKHOP�6�YHUQ schafft in Preußen einen einheitlichen 

Lehrplan für die Gymnasien. 

�����  Einrichtung eines Kultusministeriums in Preußen auf Betreiben 

Wilhelm von Humboldts. Friedrich Fröbel gründet seine 

Allgemeine deutsche Erziehungsanstalt in Keilhau bei 

Rudolfstadt. 

�����  Gründung der Universität Bonn. 

�����  $GROI�'LHVWHUZHJ (1790-1866) gibt hEHU�(U]LHKXQJ��EHUKDXSW�

XQG�6FKXOHU]LHKXQJ�LP�EHVRQGHUHQ heraus. 

�����  Einrichtung eines technischen Instituts in Berlin.  

�����  In Preußen werden Provinzialschulkollegien eingerichtet. 

�����  Gründung der Universität München.�-RKDQQ�6FKXO]H führt in 
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Preußen das Probejahr für Gymnasiallehrer ein. Heinrich 

Pestalozzi veröffentlicht seine autobiographischen Spätwerke 

6FKZDQHQJHVDQJ und /HEHQVVFKLFNVDOH, in der auch sein Wirken 

in Burgdorf und Iferten zur Sprache kommen. Friedrich Fröbel 

veröffentlicht sein Hauptwerk 0HQVFKHQHU]LHKXQJ. 

�����  Gründung des Polytechnikums in München. 

�����  Gründung der technischen Institute in Karlsruhe und Dresden. 

�����  Einrichtung des Polytechnikums in Stuttgart. 

�����  In Hannover wird ein technisches Institut ins Leben gerufen. 

�����  In Preußen werden auch für die Realschulen 

Entlassungsprüfungen ins Leben gerufen.  

�����  Die Reifeprüfung wird in Preußen zur Voraussetzung für den 

Hochschulzugang erklärt. 

�����  Adolf Diesterweg veröffentlicht sein Hauptwerk Wegweisung zur 

Bildung für deutsche Lehrer. 

�����  Friedrich Fröbel legt in seiner Abhandlung (UQHXXQJ�GHV�/HEHQV�

IRUGHUW�GDV�-DKU����� seine erzieherischen Grundgedanken dar. 

Johann Friedrich Herbart gibt seinen 8PUL��SlGDJRJLVFKHU�

9RUOHVXQJHQ heraus. Einrichtung des technischen Instituts in 

Darmstadt. 

�����  Friedrich Fröbel gibt als Anregung für die frühkindliche Erziehung 

die 0XWWHU��XQG�.RVHOLHGHU heraus. 

�����  Gründung des Allgemeinen deutschen Lehrervereins nach einem 

Aufruf von .DUO�)ULHGULFK�:LOKHOP�:DQGHU. 

�����  In Preußen werden die Fröbelschen Kindergärten geschlossen, 

der Vorwurf des Sozialismus und des Atheismus wird erhoben. 

�����  Gründung des YMCA in Paris. 

�����  In Bayern wird ein Normativ für Lehrerbildung erlassen. 

�����  In Preußen werden die Realschulen den humanistischen 

Gymnasien nach zehnjähriger Debatte formal gleichgestellt. 

�����  In Preußen wird das Verbot der Fröbelschen Kindergärten wieder 

aufgehoben. 

�����  In Bayern wird ein vierjähriges Realgymnasium für Absolventen  

der Lateinschule eingerichtet. 
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�����  5XGROI�+LOGHEUDQG fordert in Vom deutschen Sprachunterricht in 

der Schule und von deutscher Erziehung und Bildung überhaupt 

mehr Volkstümlichkeit im Bildungswesen. 

�����  7XLVNRQ�=LOOHU�(1817-1882), ein Herbartianer und Vertreter der 

Kulturstufentheorie, gründet den Verein für wissenschaftliche 

Pädagogik. 

�����  Den Absolventen der Realschulen erster Ordnung wird in 

Preußen für bestimmte Fächer eine Zugangserlaubnis für das 

Studium an Universitäten erteilt. 

�����  )ULHGULFK�1LHW]VFKH (1844-1900) setzt sich in seinen Vorträgen 

hEHU�GLH�=XNXQIW�XQVHUHU�%LOGXQJVDQVWDOWHQ gegen eine Kultur der 

Massenhaftigkeit in der Bildung ein. Gründung des Vereins für 

das höhere Mädchenschulwesen in Weimar. Aufhebung der 

preußischen Regulative für Lehrerbildung, Verabschiedung des 

preußischen Schulaufsichtsgesetzes. 

�����  Gemäß dem $OWRQDHU�3ODQ erhalten Realgymnasien und 

Oberrealschulen einen gemeinsamen Unterbau mit Französisch 

als erster Sprache.��

�����  2WWR�)ULFN (1832-1892) schafft in Preußen eine praktische 

Ausbildung für die Lehramtskandidaten ein. In Berlin wird das 

Deutsche Zentralinstitut für Handfertigkeit und Hausfleiß 

eingerichtet, dem die Idee der Werkstattpädagogik zugrunde liegt. 

�����  Die Realschulen erster Ordnung in Preußen werden in 

„Realgymnasien“ umbenannt. 

�����  Als Nachfolger des Gründers des pädagogischen Seminars in 

Jena, .DUO�9RONPDU�6WR\ (1815-1885), baut :LOKHOP�5HLQ�(1847-

1929) Herbarts  fünf Formalstufen fest in den Ausbildungsplan für 

Lehrer ein.�3DXO�GH�/DJDUGH verlangt in seinen 'HXWVFKHQ�

6FKULIWHQ eine nationale Wende in der Erziehung. 

�����  +HOHQH�/DQJH (1848-1930), Herausgeberin der Zeitschrift 'LH�

)UDX, gründet in Berlin Realkurse für Frauen.�$XJXVW�-XOLXV�

/DQJEHKQ veröffentlicht sein antirationalistisches Werk 

Rembrandt als Erzieher. 

�����  Die Kaiserliche Schulkonferenz wertet die alten Sprachen 
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zugunsten des Deutschen ab. Der Allgemeine Deutsche 

Lehrerinnenverein wird gegründet. 

�����  Nach dem )UDQNIXUWHU�3ODQ erhalten alle höheren Schulen einen 

gemeinsamen Unterbau.�2VNDU�3DFKH gründet den deutschen 

Verein für das Fortbildungsschulwesen. 

�����  Konrad Lange fordert in 'LH�N�QVWOHULVFKH�(U]LHKXQJ�GHU�

GHXWVFKHQ�-XJHQG eine Abkehr von der industriellen 

Massenkultur. 

�����  Neuordnung des Mädchenschulwesens in Preußen. 

�����  *HRUJ�.HUVFKHQVWHLQHU (1854-1932), der Begründer der 

Arbeitsschulbewegung, wird Leiter der Volks- und Berufsschulen 

in München. 

�����  Stegemann gründet den deutschen Verband für das 

kaufmännische Bildungswesen. Gründung der Lehrervereinigung 

zur Pflege der künstlerischen Bildung in der Schule in Hamburg. 

Heinrich Wolgast rechnet in 'DV�(OHQG�XQVHUHU�-XJHQGOLWHUDWXU mit 

dem zeitgenössischen Lesestoff für Jugendliche ab. 

�����  In Preußen wird für alle Lehramtskandidaten verbindlich das 

praktische Seminarjahr eingerichtet. Hermann Lietz veröffentlicht 

seine Utopie (PORKVWREED, die stark von der englischen 

Reformschule seines Freundes Cecil Reddie in Abbotsholme 

geprägt ist. 

�����  Gründung der ersten Handelshochschule in Leipzig.�&DUO�*|W]H 

veröffentlicht 'DV�.LQG�DOV�.�QVWOHU.�+HUPDQQ�/LHW] (1868-1919) 

gründet bei Ilsenburg sein erstes Landerziehungsheim. 

�����  In Preußen wird die volle Gleichberechtigung von Gymnasium, 

Realgymnasium und Oberrealschule festgeschrieben. Die 

Schwedin (OOHQ�.H\�(1849-1926) sieht in ihrem gleichnamigen 

Buch das -DKUKXQGHUW�GHV�.LQGHV gekommen. Den Innungen und 

Handwerkskammern wird von der Gewerbeordnung das Recht 

eingeräumt, Fachschulen einzurichten. 

�����  Helene Lange und *HUWUXG�%lXPHU geben erstmals das 

+DQGEXFK�GHU�)UDXHQEHZHJXQJ heraus. Gründung des 

Wandervogels. Erster Kunsterziehungstag für bildende Kunst in 
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Dresden.�%HUWKROG�2WWR (1859-1933) fördert in der von ihm 

gegründeten Zeitschrift 'HU�+DXVOHKUHU eine Pädagogik vom Kind 

aus.  In Heidelberg und Freiburg werden erstmals weibliche 

Studierende immatrikuliert. In Preußen wird für Präparande und 

Seminar einen einheitlichen Lehrplan mit sechs Jahresklassen 

geschaffen. 

�����  Zweiter Kunsterziehungstag für Sprache und Literatur in Weimar. 

�����  +XJR�*DXGLJ (1860-1923) kritisiert in 'LGDNWLVFKH�.HW]HUHLHQ die 

Lernschule alten Typs. Einführung der ländlichen 

Pflichtfortbildungsschule in Preußen.�

�����  Dritter Kunsterziehungstag für Musik und Gymnastik in Hamburg. 

/XGZLJ�*XUOLWW (1855-1931) greift in 'HU�'HXWVFKH�XQG�VHLQH�

6FKXOH das zeitgenössische Schulwesen scharf an und fordert 

eine Bildung vom Kind aus. +HLQULFK�6FKDUUHOPDQQ (1871-1940) 

vertritt in ,P�5DKPHQ�GHV�$OOWDJV eine streng kindgerechte 

Pädagogik aus dem unmittelbaren Erleben der Wirklichkeit. 

�����  *XVWDY�:H\QHNHQ�(1875-1964) gründet seine Freie 

Schulgemeinde in Wickersdorf (Thüringen). 

�����  Einführung der Oberrealschule in Bayern. Ernst Weber wirbt für 

die bVWKHWLN�DOV�SlGDJRJLVFKH�*UXQGZLVVHQVFKDIW. Einrichtung 

von Oberrealschulen in Bayern. 0DULD�0RQWHVVRUL (1870-1952) 

eröffnet ihr erstes Kinderhaus (FDVD�GLH�EDPELQL, 6.1.).  

�����  Neuordnung der höheren Mädchenschule in Preußen und 

anderen deutschen Ländern. Einrichtung von Oberrealschulen in 

Sachsen. 

�����  Die deutschen Länder beschließen die wechselseitige 

Anerkennung ihrer Reifezeugnisse. Abschaffung der geistlichen 

Schulaufsicht in Sachsen-Meiningen. Maria Montessori 

veröffentlicht ,O�PHWKRGR (dt.: 'LH�(QWGHFNXQJ�GHV�.LQGHV). 

�����  Georg Kerschensteiner veröffentlicht 'HU�%HJULII�GHU�

VWDDWVE�UJHUOLFKHQ�(U]LHKXQJ. Aus sozialistischer Warte schreibt 

5REHUW�6HLGHO über $UEHLWVVFKXOH��$UEHLWVSULQ]LS�XQG�

$UEHLWVPHWKRGH.�3DXO�*HKHHE (1870-1961) gründet bei 

Heppenheim an der Bergstraße seine demokratisch geführte 
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2GHQZDOGVFKXOH. Gründung des .DLVHU�:LOKHOP�,QVWLWXWV: das 

Forschungsmonopol der Universitäten wird herausgefordert. 

Abschaffung der geistlichen Schulaufsicht in Württemberg. 

�����  -DQXV]�.RUF]DN (1878-1942) übernimmt die Leitung eines 

jüdischen Waisenhauses in Warschau; er stirbt 1942 mit seinen 

Schützlingen, als die SS das Ghetto räumen und die Kinder nach 

Treblinka verschleppen lässt. +HLQULFK�6FKXO]�veröffentlicht 'LH�

6FKXOUHIRUP�GHU�6R]LDOGHPRNUDWLH. Hermann Lietz veröffentlicht 

sein Hauptwerk 'LH�GHXWVFKH�1DWLRQDOVFKXOH. Einrichtung 

gesetzlicher Ortsausschüsse zur Organisation der Jugendpflege. 

�����  Georg Kerschensteiner schreibt 'HU�%HJULII�GHU�$UEHLWVVFKXOH. Im 

selben Jahr erscheint von ihm die Schrift &KDUDNWHUEHJULII�XQG�

&KDUDNWHUHU]LHKXQJ. 

�����  Gustav Weyneken veröffentlicht 6FKXOH�XQG�6FKXONXOWXU und 'HU�

*HGDQNHQNUHLV�GHU�)UHLHQ�6FKXOJHPHLQGH. 

�����  In Berlin wird die Jubiläumsstiftung für Erziehung und Unterricht 

eingerichtet (ab 1915 =HQWUDOLQVWLWXW�I�U�(U]LHKXQJ�XQG�

8QWHUULFKW). Gründung der Universität Frankfurt. In Bayern wird 

die Gleichberechtigung der Abschlüsse von Gymnasium, 

Realgymnasium und Oberrealschule erreicht.�)ULW]�*DQVEHUJ 

(1871-1950), Verfasser der 6FKDIIHQVIUHXGH von 1912 und einer 

Großstadtfibel, wirbt in 'HU�IUHLH�$XIVDW] für mehr 

Entdeckungsfreude im Sprachunterricht. Georg Kerschensteiner 

veröffentlicht :HVHQ�XQG�:HUW�GHV�QDWXUZLVVHQVFKDIWOLFKHQ�

8QWHUULFKWV. 

�����  Maria Montessori veröffentlicht $XWRHGXFD]LRQH (dt.: 6FKXOH�GHV�

.LQGHV). 

�����  Hugo Gaudig veröffentlicht sein Hauptwerk 'LH�6FKXOH�LP�'LHQVW�

GHU�ZHUGHQGHQ�3HUV|QOLFKNHLW. 

�����  3DXO�2HVWUHLFK (1878-1959) gründet den Bund entschiedener 

Schulreformer.�5XGROI�6WHLQHU (1861-1925) gründet in Stuttgart 

die erste :DOGRUI�6FKXOH. In Preußen wird erstmals das Prinzip 

der kollegialen Schulverwaltung durchgeführt. Einrichtung von 

Elternbeiräten in Preußen. Gründung der Universitäten in 
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Hamburg und Köln, Aufgabe der Akademie Posen (an Polen) und 

der Universität Straßburg (an Frankreich). Einrichtung des 

Allgemeinen Studentenausschusses ($6W$) an deutschen 

Universitäten. Carl Heinrich Becker veröffentlicht seine *HGDQNHQ�

]XU�+RFKVFKXOUHIRUP. 

�����  %ORQVNL veröffentlicht Die Arbeitsschule, eine Schrift über das 

Arbeitsschulwesen in der Sowjetunion. Der Ukrainer $QWRQ�

6HPMRQRYLþ�0DNDUHQNR (1888-1939) gründet die Gorkij-Kolonie, 

eine Arbeitskolonie für straffällige Jugendliche. Ansätze zur 

Schülerselbstverwaltung an preußischen Schulen. Einführung der 

vierjährigen Grundschule durch ein Reichsgesetz. .XUW�+DKQ�

gründet sein Reforminternat auf Schloss Salem. 

�����  $OH[DQGHU�6��1HLOO (1883-1972) gründet seine repressionsfreie 

Schule Summerhill. Georg Kerschensteiner veröffentlicht 'LH�

6HHOH�GHV�(U]LHKHUV�XQG�GDV�3UREOHP�GHU�/HKUHUELOGXQJ, in dem 

er seine eigene Tätigkeit als Pädagoge reflektiert. Die 5LFKWOLQLHQ�

]XU�$XIVWHOOXQJ�YRQ�/HKUSOlQHQ�I�U�GLH�*UXQGVFKXOH werden 

veröffentlicht. 

�����  Verabschiedung des Reichsjugendwohlfahrtsgesetzes. 

Einrichtung von Jugendämtern. Gustav Hartlaub veröffentlicht 'HU�

*HQLXV�LP�.LQGH. Ausarbeitung des :LQQHWND�3ODQV für die 

Arbeitsschulen. Schulreform der Sozialisten in Thüringen. 

�����  0LQQD�6SHFKW�gründet ihre Reformschule Walkenmühle. Peter 

Petersen (1884-1952) führt an der Jenaer Universitäts-

Übungsschule einen Schulversuch durch, auf dem der bekannte 

-HQD�3ODQ beruht. Erlass allgemeiner Grundsätze für die 

vierjährige Grundschule durch das Reich. Begabte ohne Abitur 

werden nach einer Ergänzungsprüfung für das Hochschulstudium 

zugelassen. Paul Oestreich verfolgt in 'LH�HODVWLVFKH�

(LQKHLWVVFKXOH das Konzept einer ganzheitlichen Gesamtschule. 

Verabschiedung des Jugendgerichtsgesetzes. 

�����  Martin Luserke setzt sich in 'LH�6FKXOH�DP�0HHU für die 

Laienspielbewegung ein.�3LQNHYLþ veröffentlicht seine Schrift 'LH�

$UEHLWVVFKXOH, in der er einen an Dewey orientierten Ansatz der 
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Arbeitserziehung darstellt. Aufstockung der Mittelschule um ein 

Jahr (5.-10.): ab Klasse fünf ist eine Fremdsprache (in der Regel 

Englisch) vorgesehen, ab Klasse 7 folgt eine weitere (oft 

Französisch). 

�����  Georg Kerschensteiner veröffentlicht sein Hauptwerk 7KHRULH�GHU�

%LOGXQJ. Einführung der gegliederten höheren Einheitsschule in 

Sachsen. Gründung der Pädagogischen Akademie für die 

Volksschullehrerbildung nach den Ideen Carl Heinrich Beckers 

und Eduard Sprangers. 

�����  2WWR�6FKHLEQHU�(1877-1961) veröffentlicht $UEHLWVVFKXOH�LQ�,GHH�

XQG�*HVWDOWXQJ. *HUWUXG�%lXPHU (1873-1954) veröffentlicht 

'HXWVFKH�6FKXOSROLWLN. Fritz Jöde veröffentlicht 'DV�VFKDIIHQGH�

.LQG in der Musik. 

�����  5LFKDUG�6H\IHUW veröffentlicht seine Schrift 9RP�VFKDIIHQGHQ�

/HUQHQ. Zerschlagung der freien Jugendbünde durch die 

Nationalsozialisten. 

�����  Das 5HLFKVHU]LHKXQJVPLQLVWHULXP wird geschaffen. &pOHVWLQ�

)UHLQHW (1896-1966) quittiert den Schuldienst und gründet ein 

Landerziehungsheim bei Vence. 

�����  Der neunjährige Bildungsgang der höheren Schule wird auf acht 

Jahre verkürzt. 

�����  Die oberen beiden Klassen der preußischen Mittelschule werden 

gestrichen. Die akademische Lehrerbildung wird weitgehend 

durch ein weltanschaulich gebundenes Ausbildungssystem mit 

Internatsunterbringung ersetzt. 

�����  Schaffung der Einheitsschule in der SBZ, *HVHW]�]XU 

'HPRNUDWLVLHUXQJ�GHU�GHXWVFKHQ�6FKXOH.  

�����  7�ELQJHU�%HVFKO�VVH: Ansätze zur Reduzierung des 

Hochschulcurriculums zugunsten exemplarischen Lernens. 

�����  Gründung des Deutschen Ausschusses für das Erziehungs- und 

Bildungswesen durch Bund und Länder (bis 1965). 

�����  '�VVHOGRUIHU�$ENRPPHQ: ländereinheitliche Regelung des 

Schuljahrsbeginns, der Schulbezeichnungen, der 

Sprachenanfangszeiten, der Schultypen und der Anerkennung 
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von Prüfungsleistungen. 

�����  Gründung des :LVVHQVFKDIWVUDWV als Beratungsgremium von 

Bund und Ländern. 

�����  Einführung eines wöchentlichen Unterrichtstags in der Industrie 

für die Schüler in der DDR. 

�����  Das *HVHW]��EHU�GLH�VR]LDOLVWLVFKH�(QWZLFNOXQJ�GHV�6FKXOZHVHQV�

LQ�GHU�''5 setzt die Einführung der zehnklassigen 

polytechnischen Oberschule für alle Schüler fest. Der Deutsche 

Ausschuss für das Erziehungs- und Bildungswesen gibt seinen 

5DKPHQSODQ bekannt.�:LOKHOP�)OLWQHU�veröffentlicht 

+RFKVFKXOUHLIH�XQG�*\PQDVLXP. 

�����  %UHPHU�3ODQ der Arbeitsgemeinschaft deutscher Lehrerverbände 

(ADLV): Prinzip der verzögerten Differenzierung, Forderung nach 

Anhebung der allgemeinen Schulpflicht auf zehn Jahre.�

6DDUEU�FNHU�5DKPHQYHUHLQEDUXQJ: die 5DKPHQYHUHLQEDUXQJ�

]XU�2UGQXQJ�GHV�8QWHUULFKWV�DXI�GHU�2EHUVWXIH�GHU�*\PQDVLHQ 

unterscheidet Kernfächer und Wahlpflichtfächer. 

�����  Wilhelm Flitner veröffentlicht 'LH�J\PQDVLDOH�2EHUVWXIH. 

�����  +DPEXUJHU�$ENRPPHQ: Ergänzung und Änderung des 

Düsseldorfer Abkommens (Fremdsprachenanfangstermine, 

Schuljahresbeginn im August), Einführung des neunten 

Volksschuljahres (Bayern 1969). 

�����  Einführung des Begriffs „Realschule“ für die einstige Mittelschule. 

�����  Gründung des Deutschen Bildungsrats (bis 1975). 

�����  Studentenunruhen in Westdeutschland. 

�����  Ausbau und Neubau von Universitäten sowie die Bildungsplanung 

werden in die gemeinsame Verantwortung von Bund und Ländern 

gestellt. Bundeseinheitliche Einführung der zweijährigen 

Fachoberschule. Die Empfehlungen der Bildungskommission des 

Deutschen Bildungsrats zielen auf mehr Praxisrelevanz 

schulischen Lernens.  Das %HUXIVELOGXQJVJHVHW] normiert die 

berufliche Bildung. 

�����  Berlin führt die integrierte Gesamtschule als gleichwertige 

Alternative zum gegliederten Schulsystem ein. 
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�����  Bildungsgesamtplan der Bund-Länder-Kommission für eine 

Neuordnung der Sekundarstufe II. 

�����  Verabschiedung des +RFKVFKXOUDKPHQJHVHW]HV: 

bundeseinheitliche Bestimmungen über Gremien, Studiengänge 

und Personalstruktur der Hochschulen. 

�����  Novellierung des Hochschulrahmengesetzes. 

�����  Die Kultusminister der Länder einigen sich auf eine 

wechselseitige Anerkennung der Mittelschulabschlüsse.  

 


